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Über das Buch
Kurz, knapp, amüsant und informativ! So kann man den Inhalt dieses absolut lesenswerten Russlandbuches mit einem besonderen Augenmerk auf Sankt Petersburg umschreiben. 
 
Was die Autorin da selbst erlebt und gesammelt hat, ist dem typisch russischen „Absúrd“ oft sehr nahe. Was scheinbar grotesk daherkommt, ist in Wirklichkeit der ganz normale Wahnsinn in Russland.
 
Überzeugend, weil fundiert, werden viele Zusammenhänge sichtbar und nachvollziehbar.
 
Viele Aha-Erlebnisse sind vorprogrammiert! Es darf auch gerne gelacht werden!
 
Ob Touristen, Geschäftsleute, Schüler, Studenten oder Lehrer – jede(r) kann hier viel über Russland erfahren. Und ganz nebenbei lernt man auch noch ein wenig, also „tschut-tschut“, Russisch.


 
 
 
Die Illustrationen in diesem Buch stammen 
aus der Feder von Andrea Ludwig.
 
Alle geschilderten Personen und Tiere 
existieren und sind keinesfalls frei erfunden.


 
 
 
Ich widme dieses Buch meinem Vater und meinen drei Töchtern.
 
In Liebe seid Ihr vereint.

Es geht der Autorin in dem vorliegenden Buchtext nicht darum, eine wissenschaftlich akribische Transliteration der russischen Begriffe ins Deutsche zu vollziehen. Vielmehr liegt es ihr am Herzen, bestimmte Begriffe durch Ermöglichen der Aussprache – ohne Kenntnis der Kyrillica – näherzubringen. Zu diesem Zwecke sind im Text die russischen Begriffe oder Phrasen so abgedruckt, wie man sie aussprechen sollte, mit entsprechendem  Akzent auf der jeweiligen zu betonenden Silbe. Die Wissenschaft möge der Autorin diese Vorgehensweise nachsehen. Der (über das Buch) geneigte Leser möge so den ein oder anderen Sprachlerneffekt ganz nebenbei erzielen.
 
Kleine Aussprachehilfe
„zh“ spricht man als stimmhaftes „sch“ wie in „Journalist“
„z“ spricht man als stimmhaftes „s“ wie in „Bazar“
„c“ spricht man als stimmhaftes „z“ wie in „Zauberer“
„y“ spricht man wie eine Mischung aus „ü“ und „i“; es gibt im Deutschen keinen korrespondierenden Laut.
Improvisation ist hier (wie so oft in Russland) gefragt!

          
Einleseerlaubnis
Hiermit erteile ich Ihnen ausdrücklich die Einleseerlaubnis für die nun folgenden Zeilen, gezeichnet die Autorin, ihres Zeichens Einleseerlaubniserteilungsbevollmächtigte.
 
Seien Sie froh, dass Sie die Einleseerlaubnis für dieses Buch über Russland bereits in Händen halten. Eine Einfuhrerlaubnis für Russland brauchen Sie ja zum Glück nicht! Danken Sie dem Herrgott oder wem auch immer an dieser Stelle kurz dafür, denn der russische Zoll ist kein Spaß! Er ist aber definitiv eine Herausforderung. Deshalb hier und jetzt: eine kurze Lesepause für eine Gedenk-Gedank-Minute ...
 
Übrigens, Sie müssen gar nicht unbedingt mit Russen zusammenarbeiten, um das hier Geschilderte amüsant oder gar wissenswert zu finden. Nein, ich erlaube hiermit auch ganz ausdrücklich allen Touristen und Kulturinteressierten, sich ein Bild, mein Bild oder auch gar kein Bild von den Russen zu machen. Ich mache Ihnen hier bestimmt nichts vor! Verschiedene Leute sind nach Russlandtrainings an mich herangetreten und meinten: Das fehlte uns gerade noch, dass Sie ein Buch über Russland schreiben. Das können Sie jetzt so oder so verstehen. Ich habe es wörtlich genommen. Die Wünsche meiner Kunden sind mir schließlich heilig! Schluss damit! Das haben Sie und das habt Ihr, liebe Freunde, jetzt davon. Ich schreibe „es“, mein ultimatives, allererstes Russlandbuch. Für Kenner, Liebhaber und andere Wahnsinnige, die gerne Abenteuer erleben, Neues ausprobieren und dieses riesige Land genauso in ihr Herz geschlossen haben wie ich. Viel Spaß beim Lesen! Na dann prost! Nein, Verzeihung: „na zdarówje“, und damit sind wir auch schon beim ersten Thema ...



Also was jetzt: na oder za zdarówje?
Ich weiß nicht, wie es Ihnen damit ergangen ist. Jedes Mal, wenn ich in Russland besonders feierlich anstoßen wollte und mein fein geübtes universitäres „na zdarówje“ bei Tische erklingen ließ, wurde ich mehr oder weniger sanft gerügt. Das heißt „za“ und nicht „na“. Nanana, dachte ich mir ... Das hab ich aber anders in Erinnerung ... Einigermaßen kulturkompatibel schluckte ich kurz, und alsbald ertönte meinerseits nur ein lautes und fröhliches oder auch feierliches „za zdarówje“. Also, wie schon gesagt, ich weiß jetzt nicht, wie es Ihnen damit erging, aber bei mir machte sich Verwirrung breit. Denn worin besteht nun eigentlich der Unterschied?
 
Feldforschung munter weiter betreibend, stieß ich auf folgendes Alltagsphänomen: Auch einem Taxifahrer, einer Bedienung usw., denen man Trinkgeld gibt, wünscht man „na zdarówje“. Sie haben jemandem einen Gefallen getan, und er bedankt sich bei Ihnen? Raten Sie mal, was Sie darauf erwidern können? Ganz genau: „na zdarówje“. Was hier so viel heißt wie: „Ist schon in Ordnung“ oder „gern geschehen“. So sieht das also aus ... Was habe ich denn da an der Uni gelernt, sagen Sie mal? Oder kommt es ganz auf die jeweilige Situation an? Trete ich gar jemandem auf den Schlips, wenn ich das eher polnisch angehauchte „na zdarówje“ benutze? Wir werden sehen, ich beobachte weiter und berichte Ihnen an anderer Stelle mehr darüber, wie Sie jemandem in Russland richtig  zuprosten. Ein bisschen Zeit müssen Sie mir noch zugestehen. „Tschut-tschut“ Geduld bitte. „Tschut-tschut“ ist in Russland ganz wichtig! „Tschut-tschut“ bedeutet „ein ganz klein wenig“. Danke, für Ihre Geduld, meine ich. Aber wir wollen ja auch gleich die Chance nutzen und weiter Russisch üben, also nicht danke, sondern vielmehr „spasíba“.
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Es lebe die Bürokratie!



Der russische Zoll
Geduld brauchen Sie hier übrigens auch und gute Nerven! Er ist eine Instanz für sich, und jeder, der mit Ein- und Ausfuhr zu tun hat, wird um ihn nicht herumkommen: den russischen Zoll. Man wappne sich gut, sei auf der Hut und ihm immer ein bis zwei Schritte voraus, so kann man ihn in den Griff bekommen, ihn beeindrucken und besänftigen. Viele derer, die geschäftlich bereits auf ihn gestoßen sind, wissen ein Lied von ihm zu singen. Der russische Zoll ist nicht nur eine Kontrollinstanz, sondern auch ein genialer Überraschungseffekt. Wer glaubt, alle nötigen Dokumente für eine rasche Verzollung beisammenzuhaben, für den hält er immer wieder ein Präsent bereit. Ein Präsent im Sinne von: „Der Vertrag, den Sie für die Verzollung vorlegen, entspricht nicht mehr den aktuellen gesetzlichen Anforderungen. Er muss daher an die Neuerungen angepasst werden. Natürlich bleibt die Ware so lange in unserem (selbstverständlich nicht kostenlosen) Zolllager.“ Wohl demjenigen, der sich durch schlaue Buchhaltung und Russischkenntnisse stets selbst durch aktuelle Fachjournale wühlt und somit dem Zoll Paroli bieten kann. Abgesehen von blendenden Russischkenntnissen ist nicht unwichtig zu wissen, welche Gegenparagraphen es gibt, und welche Zollnummern die richtigen sind. Auch ist es von Vorteil, in der Lage zu sein, den oben erwähnten plötzlichen zolltechnischen Vertragswirrwarr der meist völlig verständnislosen deutschen Seite möglichst schonend zu übermitteln, um Ware als Ausländer in Russland schnell zu verzollen. Statuten, die noch vor einem Monat bei Ausfuhr der Ware aus Deutschland galten, können sich in „hast du nicht gesehen“ Windeseile auf russischem Boden ändern. Was gestern galt, gilt heute nicht mehr. Die russische Buchhaltung ist deshalb immer in Alarmbereitschaft und schwingt sich nicht ohne Not jeden Morgen noch vor Beginn des Arbeitstages in den Bürosessel, bewaffnet mit der neuesten Ausgabe des „Kammersánt“, der Wirtschaftszeitung, in der normalerweise alle neuen Regelungen gleichsam über Nacht ihr Lesepublikum erreichen. Nicht selten müssen alle bestehenden Verträge nach der Zeitungslektüre überarbeitet und auf den neuesten gesetzlichen Stand gebracht werden. Damit kann man hier ganze Tage verbringen, und der Rest der Arbeit bleibt natürlich erzwungener Maßen zunächst am Rande des Schreibtisches liegen.
 
Die Praxis zeigt aber auch, dass derjenige, der von Anfang an einen langen Atem mitbringt, den Zoll auch ohne Bakschisch überstehen und schlicht seinem Alltagsgeschäft nachgehen kann. Aber langer Atem ist ein Muss; pressieren darf es also nicht. Apropos pressieren ...



In der Kürze liegt die Würze
Die deutsche Sprache dürfte bei der Kreation immer neuer Endlosnamenwörter durch bloße Aneinanderreihung diverser Substantive so ziemlich Weltmeister sein. Die russische Sprache jedoch hält für Ausländer eine nicht minder interessante Sprachsportart parat: den Verkürzungsmarathon. So hieß beispielsweise die ehemalige Sowjetunion schlicht und einfach ES-ES-ES-ER. Was für uns Deutsche wie eine Aneinanderreihung von Personalpronomina aussieht, hatte einen tiefen, sozialistisch geprägten Sinn. Schließlich handelte es sich um die SSSR, die – übersetzt – „Sozialistische Union Sowjetischer Republiken“. 
Ein verkürztes Beispiel aus neueren Tagen ist die Straßenverkehrspolizei. Sie hieß in den Neunzigern „gasudárstwennaja awtainspékcija“, abgekürzt GAÍ, was übersetzt so viel heißt wie: Staatliche Autoinspektion. Der einzelne Vertreter dieser nicht immer beliebten Zunft war dann einfach der „GAÍschnik“, die erweiterte Vermännlichung der Abkürzung, ein interessantes sprachliches Phänomen. Ende der Neunziger schien die GAÍ den Gegebenheiten des Landes nicht mehr Genüge zu leisten, und man beschloss, sie nun in GIBDD umzubenennen, was man auf Russisch ungefähr Gi-be-de-de ausspricht, was so viel heißt wie „Staatliche Inspektion der Sicherheit des Straßenverkehrs“. Und weil Russen humorvolle Menschen sind und GIBDD Anklänge an „gibríd“ (Hybrid) trägt, hatten die entsprechenden Staatsbeamten bald ihren neuen Namen weg: Hinter vorgehaltener Hand sprach das Volk nur von den „Hybriden“ (gibrídy). Humor ist, wenn man trotzdem lacht. Ironie steht dem russischen Volk qua Volksbiographie gut zu Gesicht, im Falle der wegen Auferlegung widersinniger und unerhörter Geldstrafen oft verhassten Straßenpolizei macht sich der Russe eben so über die Übeltäter lustig. Natürlich gibt es weitere Abkürzungen in rauen Mengen. Hinter der neutral klingenden Behörde „Staatliche Lagerverwaltung“ verbirgt sich der ganze Albtraum mehrerer Sowjetgenerationen, „GULÁG“ genannt. Der harmlos anmutende Behördenterminus GULÁG, der für „Gláwnaje uprawlénije lageréj“ steht, umfasst mit seinen drei Wörtern unglaublich tragische Menschenschicksale, deren Tragweite für die einzelnen Familien, aber auch für das gesamte Land bis heute unermesslich ist.
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